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Das Haus der Gesundheit
SONDERßEILAGE DES KARLSRUHER TAüßLATTES ZUR EINWEIHUNG AM 1

'/ . MARZ 1930

Werden und Wollen
des „Haukes der Gesundheit"

Von
Professor F . Lust.

Das Haus soll den Namen „Haus der Ge¬
sundheit" führen , ein Name wenig geläufig ,
wie auch zunächst nvch nicht allzu viel besagend ,
^ abei darf ich allerdings daran erinnern , daß
vis zur Jahrhundertwende auch der Name
„Gesundheitsfürsorge " ein unbekanntes Wort
^ ar im Sprachschatz sozialpolitischer und iozial -
hygienischer Betätigung . Nur von einer
Krankenversorgung "

, gelegentlich auch .Kran -
kensürsorge " war die Rede .

Eine eigentliche Gesundheitsfürsorge , im In -
ieresse der Gesunderhaltung , Ertüchtigung und
gesteigerten Leistungsfähigkeit des Einzelnen ,
wurde in systematischer Weise erst wenige
Aahre vor dem Kriege und nach ihm durchge¬
führt . Zunächst in erster Linie zur Abwehr

Massensterbens junger Kinder — ging doch
um die Jahrhundertwende noch durchschnittlich
l^oes 4. Kind vor Ablauf des ersten Lebens -
lahres wieder zu Grunde — fast gleichzeitig
aoer auch gegen eine Reihe von Volksseuchen
und Nolkskraukheiten , wie Tuberkulose , Ge-
wilcchtskrankheiten , Krüppeltum , Trunksucht
usw . Aber auch diese Betätigung war und ist
^uch heute noch vielfach nur ein Teil einer Für -
wrge für den bereits Geschädigten oder doch
unmittelbar Gefährdeten . Wenn wir daher
?uch folgerichtig auf dem Wege von der Für -

zur Vorsorge fortschreiten wollen , so kann
nur geschehen , wenn wir die Menschen da-

>ur gewinnen , gesund sein und gesund bleiben
äu wollen , und sich der Verantwortung immer
Ahr bewußt zu werden , die sie sich selbst, chren
Kindern und der Allgemeinheit gegenüber
haben ; eine Verantwortung , die durch die fast
schon übergroße Möglichkeit , im Augenblick der
Gefahr irgendwie geholfen zu bekommen , wei -
« n Kreisen unseres Volkes zu einem guten
zeil abhanden zu kommen scheint. Eine so ' che
Forderung nach verantwortungsbewußter
Lebensführung aber hat zur Voraussetzung ,

die Menschen wissen, worauf es ankommt .
Miefes Wissen ihnen zu vermitteln , ist Sache
°erer , die es bereits besitzen : in erster Linie
"er Aerzte und der in der Gesundheitsfürsorge
geschulten Kräfte . Wissenschaftliche Fortschritte
aus dem Gebiet der Allgemeinen Hygiene aber
werden erst dann ihren wahren Wert erhalten ,
wenn sie zu Bolkssitten und Volksgebräuchen
geworden sind.

Worauf es uns stets angekommen ist, war
uur , jungen Mädchen und Frauen die elemen -
Carsten Alltagskenntnisse für ihren eigentlichen
zukünftigen Beruf als Mutter mit auf den Weg
Tu geben , Kenntnisse , ohne die nicht auszn -
kommen ist , wenn man Kinder großziehen will ,
oeren Fehlen aber meist erst dann erkannt und
bereut wird , wenn ein Unheil schon geschehen
' st . Zu diesem Zweck bedienen wir uns meh-
^ erer Mittel : Unserer Wanderansstellnng
»Mutter und Kind ", die im ganzen Lande ge-
Zeigt wird , des Vertriebs belehrender Druck -
srhriften . der Vorträge von Aerzten und Für -
wrgerinnen , und der praktischen Kurse für
grauen . Von allen diesen Methoden haben
wir den Kursen stets den größten Wert beige-
wessen, weil sie allein anstelle einer allgemein
orientierenden eine eindringlichere und haften -
^ere Unterweisung ermöglichen . Im Kinder -
»rankenhaus , wo die Karlsruher Kurse unseres
^ erbandes in den letzten Jahren unter zuneh -
wendem Andrang stets stattfanden , war ihre
Durchführung jedoch durch die Unzulänglich -
»eit der dafür zur Verfügung stehenden Räume

Linoleum ' und
Gummi - Fußböden
Steinholz - u. Gipsestrich - Fußböden

liefert und verlegt

Aretz & Co .
Reparaturen werden billigst u promptestbesorgt

immer recht gehemmt , abgesehen davon , daß sie
den Anstaltsbetrieb noch störten .

Dies alles brachte uns aus den Gedanken ,
ein eigenes kleines Heim für solche Lehrzwecke
zu schaffen , in dem den Frauen nicht,nur theo-
retische Kenntnisse , sondern , worauf es uns be -
sonders ankam , auch die praktischen Fertig -

leiten in der Kinderpflege und Kindererziehung
übermittelt werden konnten . Der nrfprüng -
liche Plan , der in vielen Punkten von der ersten
deutschen „Mütterschule " in Stuttgart beein -
flußt war , sah zu diesem Zwecke Lehrräume
vor für den theoretischen Unterricht und eine
Krippe zur Aufnahme von Säuglingen tagö -
über beschäftigter Frauen , sowie einen Kinder -
garten für die Aneignung praktischer Fertig -
leiten . Noch während der Ausarbeitung des
Planes brachte uns jedoch der damalige Medi -
zinalreserent im Ministerium des Innern und
jetzige Direktor der Heil - und Pflegeanstalt
Jllenau , Dr . Roemer , auf den Gedanken , auch
andere Gebiete , die für die hygienische Ausklä -
rnng von nicht geringerer Bedeutung sind, mit

Sozialversicherung
und Gesundheitspflege .

Von
Karl Rausch , Präsident der Landesversiciierungsanstalt Baden .

Sozi a l- ve rs i che ru n g und Gesund¬
heitspflege sind zwei Erscheinungen des
öffentlichen Lebens , die aus Gedeih und Ver -
derb miteinander verbunden sind . Denn es ist
eines ohne das andere undenkbar .

Um zu zeigen , welche Leistungen die deutsche
Sozialversicherung zu tätigen und welches In -
teresse dieselbe an einer Verminderung der
Lasten durch Aufklärung und Fernhalten von
gesundheitsschädigenden Einwirkungen hat ,
möchte ich einige Ziffern nennen .

Es haben nach den Mitteilungen des Reichs -
versichernngsamts im Jahre 1928 verans -
gabt :

Die Unfallversicherung , welche 20
Millionen Versicherte erfaßt , hat 813 589 000
Reichsmark Entschädigung bezahlt : es kann an -
genommen werden , daß an jedem Arbeitstag
zirka 3800 Unfälle passieren , wovon 25 tödlich
sind , 400 haben dauernde Aufhebung oder Min -
dernng der Erwerbsfähigkeit im Gefolge .

Die Träger der I n v a l i d e n v e r s i ch e -
rung , welche zirka tVA Millionen Versicherte
erfassen , habe » an Renten bezahlt : «71394 000
Reichsmark , für Heilverfahren : 73 783 000 Rm -,
für sonstige freiwillige Leistungen rund 2 Mil -
lionen Rm . , zusammen 747 377 000 Rm . Die
Landesversicherungsanstalt Baden wird im
Jahre 1S3V voraussichtlich auszugeben haben :
für Renten verschiedenster Art rund 30 Millio -
nen Rm ., sür Heilverfahren unö sonstige frei »
willige Leistungen zirka 4J4 Mill . Rm . Erfah¬
rungsgemäß müssen sieben aktive Arbeiter
jeweils eine volle Invalidenrente ausbringen .

Die Ange st eilten - Versicherung ,
welche rund 3 Millionen Versicherte erfaßt ,
verausgabt an Entschädigungen rnnd 130 Mil -
lionen Rm .

Die Reichsknappschasts - Versiche -
rung der Bergleute , welche 780 000 Versicherte
erfaßt , verausgabt 213 Mill . Rm . an Leistun-
gen , wobei drei aktive Bergleute jeweils eine
volle Invalidenrente aufzubringen haben .

Die Krankenversicherung ersaßt zirka
20 Millionen Versicherte und hat ausgegeben :
rund 1700 Mill . Rm . Erfahrungsgemäß ist
jeder zweite Arbeiter im Jahr einmal krank
und auf vier Wochen erwerbsunfähig .

In welchem Ausmaß hygienische Volksbeleh -
rung und praktische Gesundheitspflege diese
Leistungen der Versicherungsträger günstig zu
beeinflussen in der Lage sind , läßt sich zahlen -
mätzig natürlich nicht darstellen . Sicher ist

aber immerhin , daß die Lasten der deutschen
Versicherungsträger nvch erheblich größer
wären , wenn nicht eine systematische Anfklä -
rung der Bevölkerung stattfinden würde . Es
sei hierbei nur an die Arbeit der sozialhygie -
wischen und der Verbände der freien Wohl -
fahrtspflege erinnert .

Hierzu kommt ein durch die Gesetzgebuug in
der Sozialversicherung neu aufgestellter Satz :
Gesundheitspflege in der Folge
konzentriert zu betreiben und
U e b e r s ch n e i d u n g e n von L e i st n n ^ n
zu vermeiden . Ich meine damit die Rlcht-
linien über Gesundheitsfürsorge in der ver -
sicherten , Bevölkerung vom 27. Februar 1929.
Die Verhandlungen der deutschen Spitzen -
vcrbände stehen Hierwegen vor dem Abschluß,
und wir können annehmen , daß anck in Baden
diese gemeinsame Arbeit im Herbst dieses Iah -
res praktisch werden wird .

Mit dem Wirksamwerden dieser Reichsricht -
linien für die Gesundheitsfürsorge wird der
bisherige Dualismus zwischen den verschic-
denen Trägern der Sozialversicherung hosfent -

, Iich verschwinden und in die Betreuung der
Kranken die so notwendig erforderliche Ein -
heitlichkeit kommen .

Analog den Vorgängen aus dem Spezial -
gebiet der Bekämpfung der Tuberkulose und
der Geschlechtskrankheiten muß jedoch auch dem
Zuge der Zeit folgend gefordert werden :
rationalisiert zu arbeiten und eine
Gesnndyeitswirtschaft allgemein
zu o r g an isi e re n . bei welcher die Vergeu¬
dung wertvoller Kräfte unterbunden wird .

Ziel muß deshalb fein :
Zusammenschluß der Versicherungsträger

untereinander und Gemeinschaft mit den Trä -
gern der össenilichen und der freien Wohl -
fahrtspflege mit dem Wunsche stärkster Kon -
zentration aller sozial wirkenden Kräfte und
ökonomische Verwendung der zur Verfügung
stehenden Möglichkeiten und Mittel !

Kein Neben - oder Vorbei - oder aar Gegen -
einander der sozialen , fürsorgerischen und
hygienischen Faktoren , sondern innige Zusam¬
menarbeit aller Berufenen .

An der Mitarbeit der Träger der Sozial -
Versicherung soll es hierbei gewiß nicht fehlen ,
denn sie sind ja in erster Linie Nutznießer allen
Fortschrittes aus dem beregten Gebiete .

So wollen wir denn tüchtig znsammenarbei -
ten und dem „Hanse der Gesundheit " damit
seine Signatur geben !

EMIL SCHMIDT & KONS .
SANITÄR
ANLAGE
Ausstellung : KaiserstraBe 209
Büro : Hebelstraße 3 - Tel . 6440 - 6441

Ingenieure KARLSRUHE I. B . Gegr . 1869

Erstklassige Hotel - und Villen - Installationen
Wasch - Toiletten , Bäder in jeder Ausstattung
Zentrale Kalt - u . Warmwasser -Versorgungen

N AR AG - Heizungen

heranzuziehen und sich dafür die Mitwirkung
aller in einer Arbeitsgemeinschaft zusammen -
geschlossener badischer Gesundheitsfürsorgeoer -
bände zu sichern. Dieser Gedanke wurde von
uns um so lieber aufgegriffen , als erst damit
das geplante Heim zu einer Zentrale für die
gesamte Gesundheitsfürsorge , soweit sie sich
durch hygienische Belehrung fördern läßt , ge-
staltet werden konnte .

In den Mittelpunkt des Hauses wurde nun -
mehr ein Hygiene -Museum gestellt , das Ge-
legenheit gibt , ein wertvolles , vielfach schon vor -
handenes , aber wenig benutztes Anschanungs -
Material der Allgemeinheit dauernd zugänglich
zu macheu. Es kann uud will nicht mehr als
einen kurz orientierenden Ueberblick geben ,
aber das Interesse für eine eingehendere Wei -
terbildnng wecken . Diesem Museum wurden
dann die zum Teil schon im ersten Plan vorge -
sehenen Räume angegliedert : Lehrräume , eine
Flüche sür Kochknrse zur Zubereitung von Kin »
der - und Krankennahrung und für alkoholfreie
Früchteverwertuug , ferner eine Säuglings -
krippe , ein Kindergarten und schließlich Gast -
zimmer , um auch auswärtigen Teilnehmern
von Kursen eine bequeme Möglichkeit zu geben ,
sie ohne viel Aufwand besuchen zu können .
Die Ziele , die uns sür die neue Einrichtung
vorschweben , erschöpfen sich jedoch keineswegs
mit der Belehrung von Laien . Wir hoffen
vielmehr mit ihr gleichzeitig auch eine Stelle
geschaffen zu haben , in der alle diejenigen sich
auf sozialhygienischen Gebiet aus - und sort -
bilden können , die dazu von bernfswegen ver -
pflichtet sind : Aerzte , Fürsorgerinnen , Säug -
lings - und Kleinkinderpflegerinnen , Kinder -
gärtnerinnen , Hebammen , die Lehrkräfte der
Fortbildungs -, Haushaltungs - und Volksschu-
!en usw . Auch allen ösentlichen und karitativen
Organisationen , die sich mit diesem Gebiete
beschäftigen , soll Gelegenheit gegeben werden ,
sowohl die Räume und das Lehrmaterial , wie
auch , wo es gewünscht wird , die Lehrkräfte der
Anstalt zu verwenden .

Die Durchführung des Gesamtplanes , wenn
er auch auf das notwendigste beschnitten wer -
den mußte , wäre trotzdem unter den heutigen
Verhältnissen undurchführbar gewesen , wären
uns nicht in entgegenkommender Weife Mittel
dazu zur Verfügung gestellt worden . Etwa %
der Bausumme hat der Bad . Landesverband
für Säuglings - und Kleinkinderfürforge selbst
ausbringen können , zum Teil durch Zuschüsse
seitens des Reichsministeriums des Innern ,
durch Beiträge einiger Privatpersonen , und der
Stadt Karlsruhe , den größeren Rest durch zwei
größere Darlehen seitens des Bad . Finanz -
Ministeriums und der Landesversichernngsan -
stalt Baden . Ich glaube , es bedeutet keine
allzu rosenrote Untermalung , wenn ich der
Ueberzeugnng Ausdruck gebe, baß die hier an -
gelegten Mittel eine gute Verzinsung abwcr -
sen werden . Hygienische Belehrung ist nicht
nur an und für sich die relativ billigste Methode
der Gesundheitsfürsorge , sie ist auch diejenige ,die mancherlei dazu beitragen kann , die enorm
angestiegenen Ausgaben der Wohlfahrtspflege
zu mindern . In einer Zeit , in der wir darin
die Grenzen des Tragbaren erreicht haben , in' der bereits Maßnahmen für Einschränkungen
ins Auge gefaßt werden die wie Abbröcke-
luugen an einem Gebäude wirken müssen, das
wir auf Gebieten der Gesundheitsfürsorge im
Lause der letzten Jahre erst errichtet haben ,wird man es begrüßen müssen , wenn neue
Wege gesucht und gefunden werden , die spar -
sam sind und dennoch für das Volkswohl eine
wesentliche Förderung bedeuten . Ob uns dies ,
so wie es uns vorschwebt, gelungen ist . daraufwird erst die Zukunft eine exakte Antwort
geben können . Möge sie dahin lauten , daß
wir mit diesem ersten „Hans der Gesundheit "
einen neuen Weg beschritten haben , der der
Volksgesundheit einen wahren Dienst geleistet
hat .

Betanke ftZsdiadie
Malermeister

Klauprecbtstr . 9 — Karlsruhe — Tel . 1815 u . 3252

Ausführung von
Innen Dekorationen
SchleifLa cki er un gen
und Anstrichen

«Julius Graf & Cie .
Baumaterialien -
Großhandlung
G. m . b . H . Karlsruhei . B . Tel . 6926 !27

is "
,'
"^ '

„
'" Platten -Arbeiten

Boden - u. Wandplatten aller Art , Musterplatten . Zeichnungen .
Kostenanschläge auf Wunsch , wir bitten um Besicht, diu. KoiterauMtellmj

projektiert und führt aus :
Wassergewinnungs - und
Wasser versorgungs » AnlagenRohrfilterbrunn c.n
Schachtbrunnen

Karlsruhe I. B. Fernsprecher 2271 Ti€fl)Oliriltlgeil PlimpeiiaillagCIl

loh .
Berner

Medi. Sdirelncrel und Glaserei
SPEZIALITÄT :

Holzabzugskanäle
Nelkenstrafle 5 a Telephon 6932

ChristophHäfele
Zimmemeister
Karlstraöe 110- 112
Telephon Nr . 2799

Ausführung sämtlicher Zimmer - Arbeiten
Spezialität in Hoch - und Treppenbau

Verkauf von Bauholz , Schnitt¬
waren , Rahmen , Latten etc . etc .

Kunst - und Bausdilosseret
ALB. FISCHER
Tel . 1748 KARLSRUHE Kaiser - Allee 95

Eisen konstruktionen
Geländer

Anschlagarbelten

fflrtßur9ienninger
föaublecfinerei

und Onflahationsgefcfiäfi

tKaifsruße S .
'Rhein ./fräße 36 a * 'Celefon 3626
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ACHTZYLINDER
100 PS F#

Achtzylinder - Reihenmotor mit 9mal gelagerter Kurbelwelle
Schnellganggetriebe - Praktisch schaltungsfreies Fahren
Getriebe mit automatischer Sicherung gegen unbeabsichtigtes
Rückwärtsrollen - Hydraulische Vierradbremse - Eindruck -
schmierung - Erstaunlich niedriger Brennstoffverbrauch , etwa
20 bis 21 Liter für 100 Fahrtkilometer .
PULLMANN - LIMOUSINE ab

TYP ZWICKAU n

11875 -

ab Werk , sechsfach ballonbereift
AUDIWERKE AKTIENGESELLSCHAFT , ZWICKAU ( SACHSEN )

Generalvertretung für die Bezirke Karlsruhe , Baden - Baden :

Haas & Friedrich , Automobile , Karlsruhe i . Baden , Kreuzstraße 30. Fernsprecher 5724
für Bezirk Offenburg : H . Friedrich , Automobi ' e, Lahr .

Räumungs -jlusvcrbaul
wegen Geschältsverlegung flHflHEHBHHMSBHBHH

Auf Fahrräder , -Teile n. -Gummi
Lampen 10 — 15 °/0 Rabat « !

C. Sieinbadi E 36A
Zllttings -

Versteigerung .
Mittwoch . 19 . März

1980 nachmitt , 2 tibi .
werde ich in Karls -
ruhe . im Pfandlokal .

Herrenstrabe 4K»,
gegen bare Zahlung
in\ VollstreckungSwege
öfienilich versteigern :

3 Divl -Schreibtische.
2 Aktenfcftränke. zwei
Schreibtischstüble. ein
Schreibmafchinentifch ,
1 Tisch . 2 Schränke .
Waschkomm. . 1 Svie -
gelfchrank, 1 Büfett ,
3 Solas , 0 Sessel , ein
Ecksofa mit Umbau .

Bestimmt wird ver-
steigert : 1 Bronzefigur
Venus , 3 Gramms -
phonfchränie . 1 Sofa .
2 Grammovbonkästen ,und anderes mehr .

Karlsruhe , den
IS . März 1930.

KreiseiS ,Gertchtsvollzieber .
Zlvllngs-

verlteigerunq.
Mittwoch . 19 . März

tS8l>. nachm. 2 Ubr.
werde ich in Karls -
ruhe im Pfandlokal ,

Herrenstrabe 4Sa ,
gegen bare Zahlung
tm VollstreckungSwege

1 Kredenz eich ., zwei

1 Notenständer , 1 ge¬
schabtes Büfett eich..
1 i' adentheke.

Karlsruhe , den
17. Mär , 1980.

Geiger .
Gerichtsvollzieher .

f.

Zwangs
verfteilieruW .
Mittwoch . 19 . März

1930 nadimltt . 2 Ubr .
werde ich in Karls -
rufte . im Pfandlokal ,

Herrenstrabe 4.?» .
»egen bare Zahlung
jm BollftreckniigSwege
öfientlich »ersteigern :

2 Büfett . 2 Kreden¬
zen . 2 Rolladeiischrke. .
2 Schreibmaschinen , ^2
Schreibtische, ISchreib -
tischstuhl, 1 Schreib -
ma ?chinenl<sch. ein
Schrank , 2 Sofa , ein
Tisch , 1 Kommode,
ein Grammophon mit
Platten . 1 Bild . , ein
Tisch mit 2 Korbstüh-
Ictt , 1 Boden tevvich ,
1 Ruhebett mit Decke ,
1 Vertiko , 80 Mehl -
siebe , 28 elektr . Kocher .
2Amvereineter , 12 Ta¬
fchenlampen . 9 elektr ,
Heizplatten . 12 Lam -
penfchirme für . Nacht-
tische , 52 Glühbirnen .
1 Kraftzählertafel , 2
Schaltubren , 2 Schalt -

ftaHon , 1 ^ Sialtiasel
mit Voltnieter , eine
Schalttafel m . I8Fa -
fungen , .200 Stecker

den

jalttafel m . 18. Fas¬
sungen , 200 Stecker f .
elektr . Bügeleisen
Karlsruhe .

17' ^
Rotbw - tt- r.

GerichlSvo llzieher.
Zmngs -

verlteigerunll .
Mittwoch . 19 . März

1989, nachmitt . 2 Uhr .
werde ich in Karls -
rufte . im Psaudlokal ,

Herreustratze 45»,
gegen bare Zahlung
im VollstreckiinaSwege
öffentlich versteigern :

28 verschied , neue
Ubren . 8 Schreibtische,
S Bücherschränke, drei
Sessel . 2 Büfetts 1
Standuhr , 4 Sofas .
2 Kredenzen . 1 Geige
mit Kasten . 1 San -
dauer , 8 >svrechavva -
rate , teils mit Plat -
ten . 1 Motordreirad ,
1 gros,. Warenfchrank .
1 Nähmaschine , 1 Bo-
oenteovich. 1 Schreib -
»Mich ., 2 Hobelbänke .
3 Waschkommoden, 4
Tische . 6 Bettstellen ,
1 vierräd . Handwag ..
2 Vertikos . 1 Schrank .
1 Liegestuhl u . 4 Ster
Brennholz , 1 goldene
Herrenuhr , 1 Regal ,
1 @ trtif<" ~" " , r , 1 Her¬
renfahrrad . 1 Partie
Schuhe,
Karlsruhe , den

17 . Mär , 1980.
Fischer .

Gerichtsvollzieher .

MniiS 'verileigermg.
Mittwoch, den 19. Mätl , vorm . 9 *4 Uhr.

DouglaSstr . 10 : 1 Büfett , l Stielen, . 1 Sil -
berschränkchen , l Schreibtisch, 5 verschiedene
Schränke , 2 Sofa , Tische , Stühle , 1 Auszieh-
tisch , Spiegel , Lampen , 8 aufgerichtete Bei -
ten , 2 Nachttische , 1 Hausapotheke , 2 Walch -
kommoden, Fensteriritt , Linoleumläufer ,
Küchengeschirr u . sonstiger Hausrat .

B o e g l e r . Orisgerichtsvolstizender .

MriHs -Mileimim .
Donnerstag , de« 2». März , vorm . IHi Uhr,

Rüvvurrerltr . 27, III . : Krauenkleider , Wäsche
und dergl . , Glas - u. Porzellansachen, Kvch -
und Küchengeschirr u . 1 Bioline etc . (8050)

Freitag , de « 21 . März , daietbst, Be¬
ginn vormittags 10 Ubr : i Büfett , l . Bei -
tiko , 6 Schränke, 1 Staffelei . 1 Schreibtisch,
Bilder . Spiegel , 2 Sofa , 4 Polsterstühle , 1
Ausziehtisch, i Salontisch , sonstige Tische ,
Stühle , 1 Liegestuhl, 1 Korbfeffel, Notenge-
stell , 1 Nähmaschine. 1 Nähtisch . 1 Wanduhr .
1 Hausapotheke, 2 Fenstertritte , Linoleum -
belag , 2 ausgerichtete Betten . 2 Bettstellen
mit Rost. 1 Waschkommode , 2 Nachttische .

B o e ß l e t , Ortsgerichtsvorsitzendei .

2 gut möbl . Zimmer
in schöner , ruhiger Lage an einzelnen Herren
oder Ehepaar aus 1. April zu vermiete».
Offerten mit . Nr . 1732 ins Tagblattbüro erb.

Achten Sie immer
darauf !

MAGGI 5
Fleischbrühwürfel
tragen den Namen MAGGI
auf rot-gelber Packung

Zinna 'BfumentQaf
TQifipp TucQs

Verfaßte
Dortmund TarfsruQe
Vrim 7riet>r. XarCstr. 21 Kriegs/fräße 41

Empfang in TarfsruQe: 22 . und 23. Wärt 1930.

flähmalchinen
aller Soft . lafet man
am besten vom Fach-
mann reparieren . Auf
Wuufch ' in Haus .
Aug . Schwarzmeler ,

H a g s f e l d .
Postkarte genügt .

beder -

Handltfiuhc
werden gefärbt , ge¬
reinigt u . repariert b.

H. Bodmcr .
vorm . Oehl Nachf . .

Saudschubgeschäft.
Kaiferstrahe 209 .

Anseuerholz
absolut trocken, beste
Qualität , meist Kie-
fern , in Fuhre « von
15—20Ztc. frei Karls¬
ruhe . ä Ztr . 1 .80 Jl
liefert

6 . Hasse « .
Methan . Schreinerei .

Hochstette «.
lAmt Karlsruhe ) .

noc

Ada Brenzinger
Dr . jur .

Rudolf Jäger
Gerichtsassessor

Verlobte
Mannheim Karlsruhe

Herzo eenriedstr . 125 Jollystr . 59 .
18 . März 1930 .

m
ert . Unterricht 9. perf .Erl d . engl . Sprache .

Kaiferstrabe 184.

kindsn Zis in klsicissrnsn f °or>rnsn . in dsk ^ nnt
guksn Quslitsksn dsi gi- össtsr /^ usweiNl zu zeit
gemäss billigsten Preisen bei Breiibarlh

Kaisepstpasse Ecke Heppenstpasse

Gut erhalt ., g ebr.
Möbel *

all Art kauft federzelt
D , Gutma «»,Rudolfft . 12 . Tel . SSOS

Büfett. Diiaan
Auszieht »» . Stühle u.
Küche« zu kaufen ge«
f> cht . Angeb . unt . Nr .
1864 ins Tagblattb .

cr-

Flirren-
«ersteigern»!
Die Gemeinde Berg -

hanlen . Amt KarlS -
ruh " , versteigert einen
iiingcn , fetten , fchwe-
ren Rindsfarren , wo-
zu ikaufliebhaber etit-
geladen werden .

Zusammenkunft am
Donnerstag , de» 29.
März >989, nachmitt .
Viß Ubr , beim Far -
renstall .

Der Gemeinderat .

Uorholzftra &e 21
SerrilvOWe

Wohnung
Erdgelchob, 7 Zimm . .
grobe Diele . Glas -
verunda , (varteuanteU
o 1. April 1980 oder
früher , u vermieten .
Zu erfragen 8 . stock .

Telephon

7 BimiMtDoljna .
•» . Bad usw. . v .

1. Avril od . später zu
240 Ji zu verm . Nah .
Televkwn bS8.

Befchlagn .- freie , son¬
nige . geräumige
4 Zimmer -

Wohnung
mit all. Komfort , fo-
fort od . auf 1 . April
preiswert zu vermiet .
Zu erfragen
iilofestrabe 23 . IV.

4 Zimmermoljng .
hell und fonnig . mit
Badezimm . . Speifek ,
iilw ., 2. Stock, iveae.t
Verietzuug srei. Miete
100 M . Zu erfragen
Belchenstrafie 21 . I .

Ä. er zieht auIS Land !
Sehr schönes Land -

haoo (für Penfionäre
u . Damen ) wird höh .
Alters ivegen für ü
12 000 .— verk. . 7 Z ..
2 Küchen gr . Werkst,
u . Zubehör , Hof , Gar -
ten , Edelobst. Sofort
beziehbar.

Langensteinbach,
b . Ettlingen . Garien -
strabe 13, Werner .

3 Zimmer
mit Kochraum v . grötz .
Wohnung zu vermiet .
Stadtmitte .» aiierstr . 109. 2 Tr .

ebenso einige Perser
brücken u . 2 deutfch
Teppiche aus Privat -
band zu kauf, gesucht .
Karlstrafie 152. vart .

Telephon 6946 .

Schöne grobe
8 Limmer -Wohnung

in der
zu vermieten .
Aiaraustrabe 44 . III
Gemütlich möbliertes

Zimmer
zu vermieten .

«yluckftrabe 13. II . r .
Gut möbl. Zimm.
in gut . Hause zu ver-
miet . Anzus. v . 1—8.
Maxaustrabe 5 . III

M möbl. Zimm.
zu vermieten .
GotteSanerstrabe 22.

IV . Stock.
Möbl . srdl. Man¬

sarde m . gut . Kochosdn
geg . 1—2 Std . Haus ,
arbeit abzug . Sofie » -
strabe 188, II . Aus -
kunft auch Goeihestr .
Nr 8 . II . rechts.

Gut möbl . separ.
Zimmer

mit el . Licht an solid.
Serrn zu verm . Näh .
Biktoriastr . 10 . 2 Tr .
2 leere Zimmer

1 Mansarde . 1 Keller
zu vermieten .
Schübenstr

"
»7. II .

UMRätte
zu vermiet . Für Gla -
serei od . Schreinerei
ist Einrichtg . vorhan -
den . Angeb . unt . Nr .
>Kiv> ins Tagblattb .

Beamtenfam . sucht
auk 1. Juli 1980 ein«
8 -e Zim . ' ^ olin .
sWeststadt bevorzugt )
zu miete« . Angebote
mit . Nr . 1868 i . Tag -
blattbüro erbeten .
i .'ünimcrwohiiuug

v Ehepaar ohne Kin -
de - geg . Hergäbe ein .
Vnvotbek v . 5000 bis
6000 XH sofort od . ans
1 . Mai gesucht Angeb
unter Nr . 1862 ins
Tagblattbüro erbeten .

LikOtH
mit 5 Schaufenster « und geräumigem Zilbe-
hör , auf 1. 3uli zu vermieten . Näh . Kaiser -
Passage 28. II ( Verwaltung der Kaiser -
Pafsagel »wischen 10 it . 12 '/-- Uhr . Tel . 178 1.
Wohn- und CchMlittScfilalzimmer
evtl . auch gi'öH . Ein¬
zelzimmer , gut möbl .,
mit Frühstück von Be-
amien (Danermieter )
auf 1. Avril gesucht .
Zentrale Lage tauch
West - od . Südivestst . ) .
bevorzugt . Angeb . mtt
Preisana . « Nr . 1867
ins Tagblattbnro erb.

Znng . Kaufmann
sucht per 1 . Avril d . ä .
freiendl . möbl . beizb .

Limmer zu mieten .
k?efl.Angeb . m . Preis -
angab «, evtl . mit voll-
ftänd . Kost unt . Nr .
1788 ins Tagblattb .

Jüngere
Kontoriitin

mit schön . Handschrift
fofort zur Aushilfe ge-
sucht . Selbstgeschrieb,
Offerten mit Gehalts -
angabe unt . Z! r . 1870
ins Tagblaitbüro erb.

mädtfien
das selbständig kochen
kann , auf 1. April
gesucht , Zweitmädchen
vorhanden . Dr . Gutfch
Kaiferstrabc 182.

öulhe Verbindung
mit

Käsearosihandlunaen ,auch Berti , erwünscht,
die Interesse an Hand -
käle lStaniolverpak -
kung) haben . Preis
aus Anfrage .

Otto Ascheman«.
Käserei ,

Zweibriicken «Pfalz ) .

Aclt . viinktl . Frau
suckj stundenweise Be-
Ichäftigiliig als

H a u s b i 1 f e .
Angeb . unt . Nr . 1863
ins Tagblattbüro erb.

einige Jahre felbstän-
d .g , sucht Stellung ,
gleim welch , Art , auch
einschlag. Vertretung
wird angenomm . An -
geböte unter Nr . 1866
in -» Tagblattbüro erb.

j^ WWU
. iuln e gebrauchte^ Pianinos

werden billig abgegeb.
L . Schweisaut .

Pianolager .Eibvrinzenstrabe 4 .
Büfett
billig

Htschman»,
Zähringerstratze 29 .

Schönes
ßiedenrn -Zim.
400 Jl , sowie Einzel -
ltiicke billig zu verk.
Ruf Zirkel 11 -̂ vaii .

Kleiderschränke, Bü¬
cher- u . Wäscheschrke .,
Pseiler - u. and . Kom-
mod . . Trumean . Holz-
u . Eiseubetteu , Chaise-
loiigue sow . verschied .

Biedermeier -Möbel
billig zu verk. Möbel -
lager Ruf . Waldhorn
strabe

— P ^ no —
Gelegenheitskäufe

gu : e Marken , wie neu
instand gesetzt , zu Jl
550 — , .U 750 .— verk .
Pianofabrik Stöhr .

Ritterstrahe 30.

Spiegel
werden belegt , alte n.
neue rasch u . billig .
Ruf , WaldhorustraheNr 19, Stb ., II . St ..
Spiegelbeleganstalt .

Schön . Vertiko 48 .// .
Schränke v . 80 Jl a « ,
Dipl .-Schreibtisch mit
Ttnhl 85. vol . Schreib -
tisch 30. Dipl . m . Auf-
fa » 60 . Waschkommode
mit Marmor 86. mit
Sviegelanssab 80 Jl ,
Chaiselongue 35, sch.
reine Betten , Bett»
stellen mit Rost schon
v . 12 .11 an , Tifche ,
Herrenzim .-Tlfche und
fönst ., alles fedr bill .
?ln - u . Berkf . D . Gut -
manu , Rudolfstr . 12 .

Bedeutende

in Mannheim
mit großen Lagerhäusern

leistete für alle Zwecke geeignet , mit Wafser-
und Elfenbahnanschliitz unter günstigen Be-
dingnngen zu verkaufen oder zu vermieten ,
Offerten erb, unt . Postfach 449 , Mannheim .

Klei » Kristall
Likör- und Wsinkaratfen , Weinkannen

in großer Auswahl im
Total . Ausverkauf
wegen Auflösung der Firma

Haus Köchlin
Fr . Bastian & Co , Ritterstr . 5

mit 30 % Rabatt statt 20 %
Kristall — Porzellan — Steingut

ffl Beachten Sie die Spezial - Auslagen !

. rauenarbeilsschuie .
Gcwerbl . Fach- u . Berufsschule m . 3 «ter«at,

Karlsruhe i. B ., Gaiieustrabe 47 .
Eintritt :

Aof . Januar , Mitte Avril . Auf , September .
Fachklafse » :

a . Bormittags :
1. Handnähen und Hohlsaumarbetten ,
2 . Wäschenälien f. Anfänger n . Fortgefchrit -
tene. 8 . Kleidermachen f . Anfänger und
Fortgefchriitene in . Schnittzeichnen u . Zu-
schneiden . 4 . Kunstfticken m . Zeichnen und
Entwerfen .

d Nachmittags :
5. Flicken nnd Kunststopfen. 6 . Stricken
und 5) äkeln . 7 . Weibsticken . 8 . Kunstband ,
arbeiten in allerlei Techniken. » . Hand-
weben. 10 . Zeichnen u . Entwerfen . 11. Haus -
wirifch . und gefchäftl . Buchführung . Rechnen
ufw. 12 . Stenographie .

Berufsklasse « . — Gauztags -Unterricht .
I . Für d°ie eigene Häuslichkeit, Dauer l bi»
2 Jahre . 2 . Zur Vorbildung für das Sand -
arbcits - und Haushaltuiigsfeminar , Dauer
1 bis 2 Jahre . 8 . Für Weißnäherinnen ,Kleidermacherinnen und Stickerinnen . Dauer
2 bis 8 Jahre . 4 . Zur Weiterbildung nachder Gefelleuvrüfnng in felbständigem Zu .
schneiden , gcwerbl . u . kunstgewerbl. Fächern .
5. Für Zimmermädchen , Kammeriungfen ,
und hauswirtschaftl . Stützen . Dauer 1 bis
2 >4 Jahre .
Nachmittags » und Abendkurse für Berufg.

tätige Frauen , Aufnahme nicht unt . 18 I .
Im Internat erhalten auswärtige Schale -

rinnen Wohnung und volle Verpflegung
zu mäbigem Preis . Satzung nnd Auskunft
gegen eine Gebühr von 0.80 RM .

Anmeldunae » täglich von 11 bis 17 Uhr und
auch schriftlich bei der Vorsteherin , Karls -ruhe i . B .. Gartenstrabe 47.
Vadifcher Fraueuverei « vom Rote« Kieu»,Landesvorstand .

% rZ0 c/. Rfl !) D!t auf aiie vor¬
rätigen lis-
leuchtung »-

körp <r , !-am-

Technikum
STR E LI TZ i . M .

Hoch - and Tieftoaa , Betonbau , Elsenbau ,
Flugzeugbau , Maschlnenban . Antobau .
Heizung u. Elektrotechnik . Elg. Kasino .
SemcstcrbcginnAprilB . Okt. Frogr . bei .

Gefütterte Ia Seidenschirme

lÄi ßßi Äi
U0 «> 7.-
50 - 9.-

4001a-
50 " 13.-

^50 11. - 35- 7»
55 - 15.- « Z- ä »

29.- 115.50 15-

SBmtl . Zubehör zum Selbstantertiuen tod
LampenscturmeD Gestelle . Seide , Baiist
Fransen etc . und Neuübrrziehen billig .

..Japana " Lamnenschirmbedarf
HerrenstralSe 2t>
NShe KaiserstrChr. Dofenbadi

Hotel Rcmerbad
Haus ersten Ranges

Eröffnung der Frühjahrssaison 15 . März

Am Montag morgen entschlief
nach kurzem , schweren Leiden
mein innigstgeliebterMann .unfer
treubesorgter Vater

Lorenz Paulus
im Alter von 47 Jahren .

In tiefer Trauer :
Frau Berta Paulas , geb Spranz
Oswald , Felix u. Johanna
Die BcstattuDR findet am Mittwoch , den
19. Marz, in Sickingen , um 17 Uhr statt
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